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Deutschland .
Karlsruhe , 13. Febr. Heute ist eine allerhöchste

Ordre ( Nr . 14) vom 11 . d. M . erschienen, wodurch dem
Oberwachmeifter Krist vom Artillerieregiment die silberne
Zivil -Verdienstmedailleverliehen wird.

München , 10. Febr . Man schreibt der Berliner „Kreuz¬
zeitung" über die Stimmung in München : „Was wir in
Preußen nicht so leicht erleben , wie da, wo erregbares Blut
und größere Redseligkeit die Bewohner kennzeichnet, Das
sehen wir jetzt an der Tagesordnung : die politische Diskus¬
sion , Patriotische Kundgebungen , Parteinahme, Wünsche , Be¬
strebungen auf dem Gebiet der Tagesfragen . Das beweist
eine innige und allgemeine Betheiligung an Dem , was vor- ,
geht , und so groß ist das patriotische Interesse, die Thcilnahme
an der deutschen bez . italienischen Frage, daß darüber unsere
eigene brennende Angelegenheit, die Ministerangelegenheit, in
den Hintergrund getreten . Wenn ich Sie versichere, daß in
allen Schichten der Bevölkerung Animosität gegen Frankreich ,
Freundschaft für Oesterreich und festes Vertrauen auf Preußen
herrscht, so entsprechen Dem alle Kundgebungen, wie dieselben
theilweise schon zur öffentlichen Kennlniß gekommen sind : die
Interpellation Lerchenfeld's , die einstimmige Unterstützung der
Kammer, die sich kundgebende Befriedigung des anwohnenden
Publikums und des ganzen Landes, die Einstimmigkeit der
bayrischen Presse für Oesterreich gegen Frankreich und bis
jetzt deren Vertrauen und zuwartendes Hoffen auf Preußen .
Das „Testament des großen Kurfürsten "

, ein Lieblingsstück
unseres Publikums, ruft durch seine patriotischen Stellen einen
immer wachsenden Beifall hervor. Prinz Eugenius , der edle
Ritter, von der Bürger - Sängerzunft in einer Produktion vor¬
getragen, wurde von dem dort anwesenden Publikum aus den
Reihen der Bürger mit Enthusiasmus ausgenommen und wie¬
derholt verlangt. Zn den Wirthshäusern, wo sich ein viel
größerer Theil deS hiesigen Lebens abspinnt, als bei Ihnen ,
wird die politische Gegenwart und Zukunft diükutirt . Politi¬
sche Salons haben wir nicht, aber so viel man hört, ist der
regierendeKönig für Oesterreich und soll diese seine Ge¬
sinnung keineswegs zurückhalten .

* München , 12 . Febr. Der „N . Münch. Ztg . " zufolge
lautete die Antwort , welche der Ministerpräsident, Hr.
v . d. Pfordten , auf die Lerchenfeld'

sche Interpellation we¬
gen der Erlassung eines PferdeauSfuhr - Berbots gab,
wörtlich also :

Meine Herren ! Die vom Hm . Abgeordneten Frhrn . v . Lerchenfeld
gebrachte Interpellation , ein Verbot der Pferdeausfuhr aus Bayern betr . ,
erlaubt ich mir heute zu beantworten . Ein Verbot der Pferdeausfuhr
kann ( mit Erfolg — heißt eS nach der Lesart der „ Allg . Ztg . " — d . R .)
nur allein vom Zollverein erlassen werden . Die Zweckmäßigkeit einer
solchen Maßregel ist schon früher im Schooße des Zollvereins in Er¬
wägung gezogen worden ; zurZeit ist aber deßhalb noch kein Beschluß ge¬
faßt . Amtliche Erhebungen haben ergeben , daß die Ausfuhr der Pferde
aus Norddeutschland überhaupt bis jetzt noch eine unbedeutende ist , und
daß sie in Süddeutschland nicht den gewöhnlichen Verkehr im tiefsten
Frieden übersteigt . Dir Erklärungen der europäischen Großmächte , wel -
chr die Erhaltung des Friedens selbst wollen , und die hierüber von den¬
selben gemachten Vorstellungen haben auch die Kriegsgefahr , welche
ganz Deutschland vereint finden würde , für jetzt in den Hin¬
tergrund gedrängt .

Frhr. v. Lerchenfeld erhebt sich, um, da auf Erinnerung
des zweiten Präsidenten eine Diskussion nicht stattsinden darf,
eine „ faktische Bemerkung" zu machen . Er weiß nämlich aus
den „allerbesten Quellen "

, daß eS in Süddeutschland und
Bayern von Pferdehändlern„wimmle"

, die aber Lindau ver¬
meiden und ihre Pferdetransporte über Ulm und Friedrichs¬
hafen din'

giren. Er bedauert schließlich , daß sich die Regie¬
rung zu ihren amtlichen Erhebungen nicht an die „rechten
Leute "

gewendet habe. Damit wurde der Gegenstand ver¬
lassen.

Wiesbaden , 11 . Febr . ( Fr. I .) Die Nachricht von der
Kriegsbereitschaft unserer Armeeabtheilungkann insoweit
als begründet angesehen werden, als auf die Beschaffung von
Kriegsmuoition, Schuhwerkund FeldrequisitenRücksicht genom¬
men werdensoll , zu welchem Zweck ein kleiner Theil der Beur¬
laubten, welche vermöge ihrer Handwerkekenntnifse bei jenen
Anschaffungen verwendetwerden können , einberufen ist. — Die
Reisen des Oberstleutnants und Flügeladjutanten v . Zr -
mincki an die Höfe von Wen und Berlin werden mit der
von unserem Lande einzunehmeuden Stellung im Falle eines
Angriffes auf Oesterreich in Verbindung gebracht . Der deut¬
sche Sinn unseres Herzogs bürgt uns dafür , daß wir da
stehen werde» , wo deutsches Recht und deutsche Ehre zu ver-
theidigen sind. Beides ist , worüber hier nur Eine Stimme ,
in Italien der Fall .

Koblenz , 11 . Febr. Die „Koblenzer Zeitung " ist über¬
zeugt , daß die Franzosen , wenn sie Oesterreich in Ztalien
besiegt hätten , sofort auf die Rhcingrenze losgehen wür¬
den, und schließt mit folgenden Worten :

Würde eia solcher Krieg begonnen , nachdem Oesterreich , vereinzelt ,
in Italien unierlcgen , so möchte wohl Oesterreich sich eben wenig dabei
betheiligen , da seine Länder auch vom Rheine entfernt liegen . Eine zu-
wartend « Politik kann unter diesen Umständen zu Nichts fruchten . Eine
rrnstktchr , entschiedene Erklärung von ganz Deutschland , daß eS einen

Angriff gegen Oesterreich in Italien auch für ffch als einen Oasus belli
betrachte , würde allein geeignet sein, der drohenden Gefahr mit Erfolg
entgegenzutretcn . Der Eingang der goldenen Bulle lautet : „ Sinne
regoum in se äivismn äesoladitur ."

Köln , 11 . Febr . ( Köln. Ztg.) Heute ist eine mit zahl¬
reichen Unterschriften versehene Adresse von Wahlmännerndes Kölner Wahlbezirks an ihre drei Abgeordneten in Berlin
abgegangen, die folgendermaßenlautet :

Hochgeehrte Herren I Die allgemeine Unruhe , ta welche der an der
Seine erhobene KriegSlärm die Welt verletzt , veranlaßt die Unterzeich¬
neten Wahlmänner deS Kölner Wahlbezirkes , sich an Sie zu wenden ,um ihren Wünschen für das Wohl und die Ehre des deutschen Vaterlan¬
des einen Ausdruck zu geben .

Zunächst wird allerdings durch die von Paris ausgehenden Drohungen
der Po als das Kricgsziel bezeichnet ; aber Niemand täuscht sich darüber ,
daß die KriegSgelüste eigentlich und haupisächlich nach dem Rheine hin¬
streben . Schon hört man das Wort von de» „ natürlichen Grenzen
Frankreichs " aussprechcn , — jenes Wort , das jeeen Deutschen mit ge¬
rechtem Zorn erfüllt , namentlich aber uns Rheinländer , die wir wmr »
halb dieser unnatürlichen Grenzen wohnen . Uns tauscht auch nicht der
Vorwand der Befreiung Italiens , weil wir es wohl durchschauen , daß
eine etwaige Besiegung unserer österreichischen Brüder in Italien dort
nur die schlimmere französische Herrschaft an die Stelle setzen würve .

Aber noch find die Würfel des Krieges nicht gefallen ; noch kann das
deutsche Volk die ungeheure Macht seiner öffentlichen Meinung in die
Wagschalc legen , um der Welt die Segnungen des Friedens zu erhalten .
Man wird sich bedenken , die Verträge leichtfertig zu zerreißen , sobald
man überzeugt ist, daß Deutschland , welches eine Million Streiter unter
seinen Fahnen versammelt , jeden FriedcnSbruch zu ahuoen entschlossen
ist, sobald man weiß , daß Preußen , das Schwert Deutschlands , die
Sache des bedrohten Bundesstaates zu der seiuigeu macht . Ginge aber
die Verblendung soweit , daß die ernste Mahnung Deutschlands nicht
beachtet würde , dann wäre allerdings ein sofort mit aller Kraft geführter
Krieg besser geeignet , der Welt den Frieden schleunig wiedcrzugeben ,als eine schmachvolle Neutralität .

Letztere glauben wir allerdings nicht erwarten zu dürfen , da Preußen
dir furchtbare Lehre , welche ihm die Geschichte der Jahre 1805 und 1806
gab , nicht vergessen haben wird . Nichtsdestoweniger können wir es nicht
verschweigen , daß es uns mit großer Freude erfüllen würde , wenn die
Stimmung des deutschen Volkes , die in allen Gauen dieselbe ist, von der
Vertretung unseres engeren preußischen Vaterlandes der Welt kund gc-
than würde . Die jüngste Handlung der Vaterlandsliebe in der bayri¬
sche» Kammer hat uns wahrhaft erquickt und in uns die Ueberzeugung
gestärkt , daß Deutschland durch seine entschlösse Haltung den Frieden er¬
halten und das Elend eines Krieges von den Kulturvölkern Europa ' s
adwendcn kann .

Wir können e» von unserm Standpunkte aus zwar nicht beurtheilen ,ob sich vielleicht Gründe der höher » Politik einer sofortigen Meinungs¬
äußerung der preußischen Volksvertretung entgegenstellea ; aber wenn es
auch bei uns der starke königliche Wille ist , welcher die auswärtigen Be¬
ziehungen regelt , so glauben nur doch , daß die Krone der Unterstützungder Nationalvertretung nicht entbehren kann . Wir bescheiden uns aber
gern und stellen es Ihnen anheim , nach Ihrer bessern Einficht vieler
uns vielleicht unbekannten Verhältnisse zu erwägen , ob Sie in dem von
unS angedeuteten Sinne wirken können und dürfen . Das Eine können
wir uns aber nicht versagen . Ihnen unsere Wünsche und Gesinnungen ,die von dem ganzen deutschen Volke gelheitt werden , rarzulegen .

Genehmigen Sie rc. ( Folgen die Unterschriften .)
Berlin , 11 . Febr. Die „Kreuzzeilung "

schreibt : „Wiees heißt , bemüht sich Frankreich sehr darum , daß Preu¬ßen erklären möge , es werde sich bei einem etwaigen öster¬
reichisch- französisch - piemvmesischen Kriege neutral verhal¬ten . Es ist ja natürlich nicht daran zu denken, daß — die
Richtigkeit jenes Gerüchtes vorausgesetzt — Preußen sich zusolch einer traurigen Erklärung verstehen werbe ; aber ivucwollten doch mit zwei Worten der Sache erwähnen. Je ener¬
gischer Preußen solch eine Forderung abweist , je mehr manin Paris den Eindruck hat , daß das Berliner Kabinet eintre¬
tenden Falls gewillt ist , mit Entschiedenheit die preußischenund deutschen Interessen gegen französische Angriffe zu vertre-
ten, desto eher wirb der Friede Europa's zu erhalten sein .

Berlin » 12. Febr. ( Pr . Z.) In der heutigen Sitzung des
Hauses der Abgeordneten brachten sechzehn polnische Ab¬
geordnete einen Antrag auf Schutz der „durch völkerrechtlicheVerträge und allerh . Erklärungen verbürgten Gerechtsame" der
polnischenNation , namentlich auf Abwendung der systemati¬
schen Beeinträchtigung der polnischen Sprache ein . Bei den
Wahlprüfungen wurde die Wahl des Abg . v. Pavelt ( 3 . Dan -
ziger Wahlbezirk) beanstandet. Ebenso die des Abg. v. Pla -
ten in demselben Wahlbezirk , bei der viele Unregelmäßigkeiten
vorgefallen sein sollen .

* Wien , 11. Febr . Der „Wien. Ztg." zufolge hat der
Kaiser wieder 1.7 politische Flüchtlinge aus Böhmen ,Galizien , Ungarn und Siebenbürgen begnadigt. Es sind keine
bekannte Persönlichkeiten darunter .

Frsmkreich.
Paris , 11. Febr . Man schreibt der „Köln. Ztg ." : Die

heute erschienene Broschüre Emile de Girardin ' s ( sieführt den Titel : , 1. « ßuerre
") hat große Sensation erregt.Man versichert zwar, sie sei der Phantasie des ehemaligenChef- RedakteurS der „Presse " allein entsprungen, aber man

darf doch nicht übersrhm , daß derselbe jetzt eine offizielle Stel¬

lung hat, und er außerdem zu den intimen Freunden des Prin¬zen Napoleon gehört . Was Hr. v. Girardi» verlangt , istFolgendes : Eine Allianz mit Rußland, um Frankreich seinesogenannten natürlichen Grenzen wieder zu verschaffen, indemman der erstem Macht dafür die Freiheit der Meere dadurchverschaffte , daß man Englands Oberherrschaft über dieselbenvernichtete. Frankreich — meint er — dürfe sein Pulver nichtunnütz verlieren , indem es dasselbe auf Oesterreich abfeuere;eS müsse sich desselben bedienen , um es gegen England undPreußen zu gebrauchen , denn Frankreich könne keinen Kriegführen, der die Verträge von 1815 aufrecht und Waterloo un-
gerächt lasse. Ich will nicht weiter untersuchen, in wie weit Hr.v. Girardtn inspirirt ist , sondern mich einfach auf die Bemer¬kung beschränken, daß ein Kriegzur Wiederherstellung der Gren¬
zen des ersten Kaiserreichs , den Girardin vorschlägt , in Frank¬reich größer» Anklang finden dürfte , als die Idee der Bro¬schüre : n ^ poloon m gl l 'jlgsjg «

, die den Krieg gegenOester¬reich in Aussicht stellt , um Italien seine Freiheit zu geben.Da die letztere Idee keinen desondern Anklanz gefunden hat,so ist es nicht unmöglich , daß man damit beginnen wird, wo¬mit man eigentlich aufhörcn wollte. — Die Rüstungendauern übrigens immer im großartigsten Maßstabe fort . DieGarde wird durch Truppen , die man in den übrigen Regi¬mentern aussucht , verstärkt , und letztere erhalten durch dieLeute , die bisher auf Urlaub waren , tagtäglich neuenZuwachs .
* Paris » 12. Febr . Laut kaiserl. Dekret im heutigen„Moniteur " werden die Oktroi barrieren von Paris vom1 . Jan . 1660 bis an die Festungswerke hinausgerückt . —

Auch der „Constrtutionml" bringt heute vre Proklamation desGenerals Mac Mahon an die nach Frankreich zurückkehrendeDivision Renault , setzt jedoch bei , daß dieselbe durchdas 3 . , 4 . 12. und 24 . Regiment in Algier ersetzt werden soll.— Die Unterhandlungen mit England wegen Neufund¬land sollen neuerdings wieder ausgenommen werden . Von
französischer Seite ist Kapitän La Nonciere leNourryzum Kommissär ernannt. — Die Situation ist unverändert.Die Presse bewegt sich in den bekannten Geleisen, und die
Rüstungen dauern fort. „Die Arsenale von Vincennesund Metz — schreibt man dem „Nord" — senden Tag fürTag bedeutende Massen Kriegsmaterial und Munitionen nachMarseille und Toulon . Ein Befehl des Kriegsministers be¬fiehlt auch , eine gewisse Anzahl Arbeiter für den Proviant¬dienst zu rekrutiren . " Der „Jndependance " wird in Betreffder Rüstungen gemeldet : „Man spricht fortwährend von gro¬ßen Massen Kriegsmaterials , die nach dem Süden geschafftwerden. Die Verproviantirungen in Marseille sind so be¬
trächtlich , daß Metzgerdurschen aus verschiedenen Stätte «
Frankreichs requirirt wurden ; unter anderen hat das Ministe¬rium eine Anzahl Metzger aus Lille holen lassen . Die An¬
zahl der Schiffe des Staates , die in unseren Kriegshäfen in
Kommission liegen , beträgt dem Vernehmen nach etwa 200 ;aber diese Bestimmung besagt freilich noch nicht , daß die Ar-
mirung dieser Schiffe sofort erfolgen werde . " — Den Prä¬fekten sollen scharfe Befehle zugegangen sein , jede Oppositiongegen die Regierungspolitik in der Presse oder durch Demon¬
strationen zu unterdrücken. In Paris werden die deutschenZeltungen so systematisch konsiszirt , daß man mitunter kaumeine einzige an öffentlichen Orten zu sehenbekommt. — Börse .Der Beginn der Börse war stau , und die Preise angeboren.Da aber kein Anlaß zu weiterer Reaktion vorhandenwar, unddie Baissiers ihren Nutzen realissrten , wurde Rente fester .Bon 67 .85 ging sie auf 68 und sogar 68.05 . Die Haussiers
zählen noch immer ans die Bemühungen der Diplomatie .Ered. mob. und Eisenbahn -Aktien waren nur wenig belebt.Die Börse schließt gut. Rente 68.20 — 68. 15. Man wußte,daß die Bereinigung der Spekulanten auf dem Boulevard
heute Abend streng untersagt war , was mehrere Verkäuferveranlaßte , zu liquidiren .

nS ^> Paris , 12. Febr. Wie ich heute aus guter Quelle
vernehme , soll die Türkei den Vorschlag gemacht haben,der Pariser Konferenz die Frage vorzulegen , welche sich aufdie Giltigkeit der Wahlen in der Walachei und Moldau
bezieht. Ich glaube , daß sich die Mächte über diesen Vor¬
schlag noch nicht verständigt haben, aber wahrscheinlich dürstey
sie ihn ohne Schwierigkeiteerhebungen genehmigen . Wenn
man die vorgestern im Oberhaus gesprochenen Worte Lord
Malmesbury ' s : „In Anbetracht der Ereignisse , welchein den Donaufürstenthümernstattgefunden haben , ist es mehrals wahrscheinlich , ja sogar gewiß , daß sich die Konferenz¬
mitglieder neuerdings versammeln werden ; auf jeden Fall
dürften die Unterzeichneten Betheiligtendie Auslegung zu prü¬fen und fcstzustellen haben , welche den verschiedenen Klauseln
dieser Konvention zu geben ist "

, in Erwägung zieht, so scheint
England ganz bereit zu sein , die Diskussion über diesen Vor¬
fall aufzuaehmen. Man sicht daher einer demnächstigen Zu¬
sammenkunft der zweiten Bevollmächtigten der Konferenz ent¬
gegen , da zweifelsohne von dieser Konferenz , welche auch
noch über die Donauschifffahrts -Frage zu entscheiden hat , die
Sprache ist.

Verantwortlicher Redakteur r
vr. 3. H«r« . Aroenlei ».
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beehrt sich hiermit für den Beginn der nächsten Bausaison ihre
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in Erinnerung zu bringen , und erlaubt sich noch besonder - den verchrlichcn Gemeindebehörden und Gaslei¬
tungsunternehmern ihre längsterprobten thönernen

TIILCt
in allen Dimensionen zu empfehlen , und ist, unter Berficherung billigster Preisnotirnng , gerne bereit . Preis -
courant und jede gewünschte Auskunft franko cinzusenden .

Die

-

- 0 .248 . Weinhetm .

Weinversteigerung.
4 Die Gräflich von Walvner -
sFreundstein

'
sche Verwaltung in

» Weinheim a . B . läßt bis
Montag den 14 . März l . I .,

Mittags > 2 Uhr anfangend ,
tm Gastbaus zum Goldenen Adler folgende stlbstgc -

zogrne und rcingehaltene Weine versteigern ,
l . Rothwcine :

vom Jahr 1856 . 8 Ohm ,
„ „ 1857 . 3t do ..
„ „ 1858 . 45 do .

II . Weiße Weine :
vom Jahr 1857 . 66 Ohm .

„ „ 1658 . . . . . 76 do .
im Ganzen 226 badische Ohm .

Die Weine find in den vorzüglichsten Lagen
der hiesigen Gemarkung gewachsen , und eS befinden
sich unter den weißen Weinen namentlich

s ) rein RieSling -AuSlese . . . 51 Ohm .
b) Traminer . 13 Ohm .

Am VersteigerunaStage Morgens zwischen 1 l und
12 Uhr können die Weine am Fasse probirt werden .

Weinheim a . B ., am 9. Februar 1859 .
Forschncr .
0 .2l8 . Iffezheim .

^ _ Holzverstcigerung .
Die Gemeinde Iffezheim läßt am Montag den

26 . Februar d. I . , Morgens lOUHr , in ihrem Di¬
strikt Rheinwald 82 Stämme Nutzholz , worunter sich
vorzügliche Holländer - Elchen und 5 Stämme Ruschen
befinde .«, öffentlich versteigern .

Iffezheim , den 9. Februar 1859 .
Bürgermeisteramt .

Schäfer .
väk. Jacob , Nathschrbr .

0 .7. Sandweier .

_ _ Holzverfteigerung.
Montag den 2i . d. MtS „ Morgens 9 Uhr an¬

fangend , werden in dem hiesigen Oderwalde 56 Stück
Elchen , worunter einige Holländer , die übrigen
Stämme sich zu Bau - und Nutzholz eignend , öffent¬
lich versteigert .

Dir Zusammenkunft ist bei dem Rathhause dahier ,
von wo aus man sich in den Wald begeben wird .

Sandweier , den 4 . Februar 1859 .
Pflüger , Bürgermeister .

!1 .997 . Untergrombach .

^ ^ , Stammholzversteigerung .
Dienstag den 22 . Februar d. I . werden aus hiesi¬

gem Gcmeindewald 46 Eichen - , 20 Erlen - , lO Eschen -
und 2 Buchen -Stämme , zu Holländer - , Bau - und
Nutzholz geeignet , auf den Hiebsstächen selbst öffent¬
lich versteigert . Der Anfang ist Morgen - 9 Uhr . Die
Zusammenkunft auf dem Rathhaus dahier . Kauflieb -
haber werden hiezu höfischst eingeladen .

Untergrombach , den 4 . Februar 1859 .
Das Bürgermeisteramt .

Stelzer .
0 .67 . Nr . 56 . Renchen . ( Holzversteige¬

rung .) In der Forstdomäne Münchwald , Schlag
Nr . 3, zunächst der Stadt Renchen , werden in kleinen
Loosabtheilungen gegen Bezahlung vor der Abfuhr
Dienstag den 22 ., Mittwoch den 23 . , u . Don -
ncrstag den 24 . d . M . versteigert , Scheiterholz :
130 ' / ? Klafter hagenbuchenes , 80 Klafter alt - und
jungeichenes , 48 ' /^ Klafter gemischtes . Prügclholz :
15 Klafter hagenbuchenes , 58 Klafter rrleneS und lOO
Klafter gemischtes . Wellen : 7300 Stück hagenbu -
chene und 9290 Stück gemischte . Freitag den 25 .
d . M . bodenliegendes Bau - und Nutzholz : 9 starke
Holländereichen , 3 eichene Nutz - und Spaltklötze , 101
Stämme Bau - und Wagnereichen , 11 Erlen , 7 Bir¬
ken , 14 Hagenbucheu , l ' /r Klafter eichenes Spältcr -
holz und 5 Loose Schlagraum .

Man versammelt sich jeden Tag Morgens 9 Uhr
auf dem Schlag .

Renchen , den 6 . Februar 1859 .
Großh bad . Bczirkssorstei .

Ltndenmaier .
0 . 178 . Emmeudingen . ( Hokzversteige -

ruug .) In dem Domänenwald
Lheninger Almend ,

Distrikt I . Hartholzschlag Nr . 25 ,
werden gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr öffent¬
lich versteigert ,

Dienstag den 22 . Februar 1859 :
148 Klftr . buchenes , eichenes und gemischte -

Scheit - und Prügelholz ;
10,000 Stück buchene und gemischte Wellen .

Mittwoch den 23 . Februar d. I . :
30,000 Stück buchene und gemischte Wellen .

Donnerstag den 24 . Februar d. I . :
100 Stämme Eichen , Bau -, Nutz - und Hollän -

derholz .
Die Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im

Schlag , zunächst der Beckenmädles Richlstatt .
Emmendingcn , den 10 . Februar 1859 .

Großh . bad . Bczirksfvrstei .
Fischer .

0 .218 . Nr . 61 . St . Leon . ( Holzvcrstri -
gerung .) AuS den Domänenwaldungen de- Forst -
bezirk » St . Leon werden mit üblicher Borgfrist nach -
stehende Holzsortimeute einer öffentlichen Steigerung
auSgrsetzt ,

Donnerstag und Freitag . den 17 . und 18 .
Februar , mit der Zusammenkunft Morgens 9 Ilhr
im LammwirthShausr zu Kirrlach , aus Schlag Nr . 7
Gerstenschoren : 27 Roth - und Hainbuchenstämme ,
8 Bauholzeichen und 3 Ruschen ; — 520 '/ , Klftr .
Buchenscheitholz . 9 ' /» K -ftr . gemischtes Scheitholz ,
108 ' /r Klftr . buchene Prügel , 7 ' /. Klftr . gemischte Prü -
grl , 226 ' / . Klftr . Siockyolz und 16,750 Stück buchene
Wellen ;

Samstag den 19 . Februar , mit der Zusam¬
menkunft Morgens 9 Uhr auf dem Rathhause in St .

Leon , an - Schlag Nr . 8 Herrnb lätte l : 2 Klftr .
Birkenscheitholz . 10V - « lstr . gemischte Prügel und
11,825 buchene und gemischte Wellen .

St . Leon , am 9 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

B a j e r .
0 .211 . Nr . 110 . Ken,lagen . ( Holz - und

Eichenrinden . Versteigerung .) Aus den dies -
fettigen Domänenwaldungen auf der Gemarkung
Weisweil , iw Distr . >V. Rbeinwald , werden nach¬
stehende Holzsortimenie öffentlich versteigert .

Am Donnerstag den 17 . Februar d . I . :
27 Stämme Ulmen , 57 Stämme Aspen - und Wet -

dennutzholz und 816 Laubholzftangen , meistens von
Eschen . Birke » und Akazien , mit 4102 Kubikfuß .

Am Freitag den 18 . Februar d . I . :
37 Klftr . ulmen ( ruschenes ) , 40 Klftr . gemischtes

und 131 "/, Klftr . weiches Scheitholz , 1^ , Klftr . ul -
men , 33 ' / , Klftr . gemischtes und 33 Klftr . weiches
Prügelholz .

Am Samstag den > 9 . Februar d . I . :
16,125 Stück gemischte Laudholzwellen .

Am Dienstag den 22 . Februar d.
ca . 30 Klftr . eichene Spiegelrinde nach dem Ergeb -

niß beim Schälen .
SteigerungSlustlge wollen sich zur Holzversteige -

rung am 17 ., 18 ., 19 . . früh 9 Uhr , beim Salmen -
wirthShause , und zur Rindenverfteigerung am 22
Mittags 1 Uhr im StudenwirthShause in Weisweil
einfinden .

Kenzingen , den 10 . Februar 18o9 .
Großh . bad . Bezirkeforstei .

Melier .
0 . 153 . Nr . 104 . Ettenhrim . ( Holzver -

steigerung .) In dem Domänenwalddifirikt III .
Ellenbogen , Schlag Nr . 4 , werden versteigert am
Donnerstag den 17 . Febr . d . I . : 1 Stamm
Eichen und 54 Stämme Buchennvtzhvlz , 261 Klftr .
buchenes Scheilerholz , 52 ' / , Klftr . buchenes und l
Klftr . verschiedenes Prügelholz , 1200 Stück buchene
Wellen und 4 Loose Schlagraum . Die Zusammen¬
kunft ist früh 9 Uhr im Schlag .

Ettenheim , den 8 . Februar 1859 .
Groß - , bad . Bezirkssorstei .

Z i r ch » r .
0 .222 . Genaenbach . ( Holzvrrsteigerung .)

AuS dem Domanenwalddistrikt „ AbtSwald " werden
versteigert ,

Samstagden 19 . Februar d . I . :
1i6 Stämme Tannenholz , 1 buchener Klotz , 2l tan -
neue Klöße , 2 Ahornklvße , 10 ' / « Klftr . tannenes
Scheiterdolz , 5 ' /z Klftr . tannenes und gemischtes
Prügelholz , 1180 Wellen und einige Loose Schlag -
raum .

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr am Strohdächer
Wlrthshausc .

Gengenbach . den 10 . Februar 18o9 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

H . Bernhard .
N .995 . Nr . 307 . Ettlingen .

Holzlieferung.
Für die diesseitige Verwaltung sollen

18 Klafter hartes und
28 „ weiches ,

vier neue badische Schuh langes Scheilerholz
im Soumisfionsweg angeschafft werden .

Die Angebote müssen bis Donnerstag den 24 .
Februar d. J . , Vormittags II Uhr , diesseits einge -
reicht sein , zu welcher Stunde deren Eröffnung ge¬
schieht.

Die Lieferungsbedingungen können auf diesseitigem
Geschäftszimmer eingeschen werden .

Ettlingen , den 5 . Februar 1859 .
Großh . bad . MonlirungS - Kommiffariat .

Waizenegger ,
Oberst .

O .213 . Nr . 266 . Pforzheim .

Holzlieferung .
In der nächsten Zeit find uns nachstehende Holzsor -

timente erforderlich :
1 ) circa 10,000 Kub . ' 8 — 10 " starkes Gerüst¬

holz zu Dienstbahncn ;
2 ) ca . 3000 lsd . ' 8 — 10 " starke Rostpfähle , ca .

25 ' lg ;
3) ca . 650 lsd . ' 7 — 8 "

beschlagene , und nach
Plan zugerichtc Rostschwelle »,

sämmtttch von Tannen - vder Forlcnholz , auf die Bahn¬
strecke von Wilferdingen bis Pforzheim zu liefern .

Die Angebote wolle man für jede der oben genann¬
ten Holzsorttn nach Kubikfuß oder per laufenden Fuß
schriftlich und versiegelt längstens bis zum

Samstagden 19 . d , VomittagS 10 Uhr ,
auf unterfertigter Kanzlei einreichen , wo auch die Be¬
dingungen und die Zeichnung des Rostes eingrsehen
werden können .

Pforzheim , den 9 . Februar 1859 .
Großh . bad . Elsendahndau - Jnspektiou .

C . Warakönig . »
vät . Weisser .

0 . 157 . Illen au .

Lieferungsbegebung .
Die Lieferung von

600 Ellen blaugrfärbtem Zwilch ,500 Pfund Sohlleder ,
50 „ Rindleder ,
60 » Kaldlederund

1000 „ mittrlftinem grauem Spianhanf
soll im Soumisfionsweg an den Weuigstoehmeoden
vergeben werden .

Die Angebote sind längsten - bis zum 21 . d. MtS .
dahier einzure -chen.

Jllenau , den 8 . Februar 1859 .
Direktion der großh . dar . Heil - und Pstegcanstalt .

Roller . Brettlr .
0 .262 . Nr . 1652 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung . ) Die großh . Wasser - und
Straßenbau - Inspektion Karlsruhe hat an vea Fabri¬
kanten C . F . H e r r m a n n hier ein Stück altes Straßen -

0 .242 .
rung .)

geländc von 43 Ouavratruthen , einerseits durch die
Straße von Wilferdingen nach Pforzheim , anderseits
durch das Eigemhum res Fabrikanten C . F . Herrmann
von Pforzheim begrenzt , käuflich zu Eigenthum abge¬
treten .

Der Gemeinderath der Stadt Pforzheim weigert die
Gewähr wegen mangelnder Erwerbsurkunde .

Auf Amrag der großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion werden nunmehr Alle , welche an obenbe -
zeichneter Liegenschaft dingliche Rechte , lehenrechlliche
oder fidelkommissarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigens dieselben dem
neuen Erwerber oder Unterpsandsgläubiger gegenüber
verloren gingen .

Pforzheim , den 7 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
Nr . 687 . Eberbach . ( Aufforde -

Klage .
I . S . der Ehefrau des Johann Philipp
Oes dahier , Johanna , ged . Löchert ,
gegen ihren Ehemann , vermalen an
unbekannten Orten abwesend ,

Ehescheidung betr .
Die Ehefrau des Johann Philipp OeS dahier . Jo - i

Hanna » geb . Löchert , hat eine Ehescheidungsklage da - l
hier unterm 26 . v. Mts . gegen ihren Ehemann erho¬
ben . und solche vorauf gegründet , daß Letzterer bereits
im Jahr 1849 heimlicher Weise sich von hier entfernt
und landesflüchtig geworden sei , weßhalb er auch im
Jahr 1657 wegen dieses unerlaubten S .aatsanstrittS
in die gesetzliche Strafe verfällt worden sei. Auf die¬
sen Grund hin hat sie das Gesuch gestellt , das zwischen
ihr und ihrem Ehemann bestehende Ehebanv für auf¬
gelöst zu erklären .

Dieses wird dem an unbekannten Orten abwesen¬
den Ehemann hiermit bekannt gemacht , mit Dem , daß ,
wenn von ihm innerhalb acht Wochen keine er¬
heblichen Einwendungen vvrgebracht werden , mit Aus¬
schluß solcher und nach Lage der Allen erkannt werden
soll . Auch hat derselbe in gleicher Fr -st einen im Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber zu bestellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkennt¬
nisse Mit gleicher Wirkung , wie wenn sie ihm selbst er¬
öffnet wären , nur am Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen werden sollen .

Eberdach , den 8 . Februar 1859 .
Groß - , bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
vät . Weder .

0 . 121 . Nr . 1475 . Tauberbischofsheim .
( Bekanntmachung .) I . S . deö Leonhard Woiz
und Franz Stang von Königheim , Kläger , gegen
unbekannte Beklagte , Eigenthum an einem Waldstück
betr . Da innerhalb der im AuSschreiben vom 27 . No¬
vember l858 bestimmten Frist keinerlei der darin ge¬
nannten Ansprüche auf das dort bezcichnete Waldstück
gemacht worden find , so werden solche im Verhältnisse
zu den neuen Erwerbern oder Unterpfaadsglänbigern
für erloschen erklärt . Tauberb -schofsheim , am 8 . Fe¬
bruar >859 . Großh . bad . Amtsgericht , v . Lltschgi .
vät . Trick , A j .

0 . 122 . Nr . 845 . Walldürn . ( Aufforde -
rung .) Am 20 . März vor . Jahres starb die außer¬
ehelich gedorne Justins Bödigheimer von Bretzin -
gen mit Hinterlassung eines überschuldeten Vermögens .

Da keine Erben vorhanden find und der Staat auf
sein Erbfolgerecht verzichtet bat , hat die Karotins Bö¬
digheimer , Schwester der Mutier der Erblasserin ,
um Einsetzung in Besitz und Gewähr der Erbschaft ge¬
beten , wozu die bekannten Gläubiger übereinftimmen .

Diesem Gesuche wird stattgegeben werden , wenn
nicht von etwaigen Berechtigten innerhalb 4 Wo¬
chen Einsprache erhoben wird .

Walldürn , den 4 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gutsch .
0 . 151 . Nr . 1481 . Emmendinge n . ( Auf¬

forderung .) Johann Michael Forln von Köndrin -
gen hat sich tm Jahr 1847 als Webergesell nach Ame¬
rika begeben und seit dem Jahr 1848 keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Derselbe wird auf Anirag
seiner nächsten Verwandten aufgefordert , binnen
Jahresfrist sich dahier zu melden , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Vermögen den An¬
tragstellern in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Emmcndingen , den >9 . Januar 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

F t n g a d o.
vät . Ziller .

0 . 161 . Nr . 1683 . Offenburg . ( Verschöl¬
le nheitserklärung .) Da die Geschwister Adrian ,
Egidius und Emilte Lcible von Urloffen auf oder¬
amtliche Aufforderung vom 2 . Januar v . I . , Nr . 77 ,
keine Nachricht von sich gegeben , so werden dieselben

auf gestellten Antrag für verschollen erklärt , und deren
zurück-gelassenes Vermögen den nächsten erbberechtig¬
ten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in Besitz
gegeben .

Offenburg , den 8 . Februar >859 .
Großh . bad . Oder - mt .

v . Fader .
0 ) 15 . Nr . 1388 . Siockach . ( Verschollen -

heitserklär ung . ) Da der abwesende Johann Ev .
Geiger von Bodmann ungeachtet der diesseitigen
öffentlichen Aufforderung vom 14 . März 1857 weder
erschiene » ist , noch Nachricht von sich gegeben hat , so
wird er nunmehr für verschollen erklärt und dessen
Vermögen den nächsten Erben in fürsorglichen Besitz
zugewiesen .

Siockach , den 25 Januar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein
0 . 12 . Nr . 770 . St . Blasien . ( Erbvorta -

düng .) Franz und Kornel Hvitinger von Todt -
moosau , von welchen der Elftere seit l84l , der Letztere
( in Amerika ) seit >851 an unbekanntem Orte ist, find
zur Erbschaft ihres im April 1855 verstorbenen Vater -
Josef Hottingrr von Todtmoosau anthrilig beru¬
fen . Ls werde » nun beide Söhne aus diesem Wege
aufgefordert , sich

binnen drei Monaten ,
von jetzt an , zur Empfangnahme des gedachlen väier -
lichen ErbiheileS zu melden , ansonst solche- Denjeni¬
gen zugeiheilt würde , welchen es zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des ErdanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

St . Blasien , den 4 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

D u s n e r .
0 .52 . Nr . 64l . Ladeaburg . ( Erbvorla¬

dung .) Zur Erbschaft der am 23 . Februar 1858
verstorbenen Peter Wag ne r 's Wittwe , Katharina
Magarctha , gedornen Wittmann , von Schriesheim ,find deren beide Söhne Johannes und Alexander
Wagner als Miterbcn vom Gesetze berufen . Die -
selben find vor mehreren Jahren nach Nordamerika
ausgewandert und konnte ihr dermaliger Aufenthalts -
ort nicht ermittelt werden , weßhalb dieselben hiermit
aufgefordert werden ,

innerhalb 4 Monaten , s ästo ,
ihre Erbansprüche an den Nachlaß ihrer verstorbenen
Mutter bei der unterfertigten Theilungsbehörde um so
gewisser anzumeldcn , als im Nichlanmeldungsfalle die
Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewest »
wären .

Ladenburg , den 4. Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B e p e r .
0 .201 . Nr . 613 . Adelsheim . ( Erbvorla¬

dung .) Zur Erbschaft des verlebten Karl Friedrich
Schweizer von Rostnberg ist der vor mehrere »
Jahren nach Nordamerika ausgcwandert « Louis
Schweizer von Rostnberg berufen . Der Aufent¬
halt dieses Erben ist hier unbekannt und wird Letzterer
hiermit zur Erbtheilung mit Frist von

4 Monaten
mit dem Bemerken anher vvrgeladen , daß im Richter -
scheinungSfalle des Vorgeladenen dessen Erdtheil jenen
Personen zugewiesen würde , welchen er zukäme , wennder Vorgelabene zur Zeit des Erdanfalls nicht mehram Leben gewesen wäre .

AdelSheim , den 8 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S e n f r r t.
vät . Riegel , Notar .

0 . 159 . Nr . 1188 . Achern . ( Erkenntniß . )Da die Konskripttonspflichtigcn Xaver Früh von SaS -
dach , Ferdinand Lipp von da , Sebastian Deubel
von Kappelrodeck , Julius Viktor Beperle von Achernund Martin Berger , Leodegars Sohn , von WagS -
hurst der diesseitigen Aufforderung vom l l . Dezbr .1858 keine Folge geleistet haben , so werden sie de¬
kadischen Staalsbürgerrechts für verlustig erklärt und
Jeder in eine Geldstrafe von 800 fl., sowie in die ver -
anlaßien Kosten verfällt .

Achern , den 4 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwarzmann .
0 . 179 . Nr . 580 . Neustadt . ( Ausschluß -

erkenntniß .) In der Ganisache gegen die Ver -
lasscnschaft des ledigen HaudlungSkommiS BonifazDietsche von Eiscnbach werden andurch alle Die¬
jenigen , welche in heutiger Liquidationstagfahrt ihreForderungen nicht angemeldet haben , von der vorhan¬denen Masse ausgeschlossen .

Neustadt , den 4 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gänseblum .
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